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25on hüben und drüben
2Iun j"oll die Sabakpeuer kommen,

das tut mir roirklich herçlich leid, jedoch
dem Staatssäckel 3U frommen, fei jeder
auch für das bereit. 28ürd' nur das
2?aucrrjeug beffer fchmecken, man 3ahlt
ja gern den hohen 33reis, fo aber, manchmal

3um 23errecken, flinkt fürchterlich
das ÎKauchgejchmàus. Gin Sßäckli 25ur-

rus fchmeckte ehdem im kur3en Pfeifchen

gan3 famos, jeht aber pecken roir
im Gjtrem, jeht geht es beinah' in die

ßof, befonders feit ßerr Surrus jeune
im ..Démocrate" mit hohler îphraf

und patriotifchem ©eflöhne falbadert à

la Stadtfraubaf : Sajj unfere neueften
ßaubihen, die Seutfchland uns geliefert
hat. gar keinen Pfifferling roas nühen,

es fei um jeden ÎKappen fchad': fi«
feien fehlerhaft, gefprungen, nur auf den

©lan3 herausftaffiert. fo roürden fi« uns
aufgedrungen und roir damit glasend
lackiert.

2Iachdem ßerr Surrus mit Gmphafe
dies in die 2öelt hinauspofaunt, 3eigt
fich's als eine Geifenblafe und niemand
tut jeht mehr erflaunt. 2Sir laffen uns
ja alles bieten und danken noch dafür
deoot, roir teilen mit den Sarapten
auch noch den lehten Siffen Srot.

2Sohl müffen roir noch manches lernen,
roir pnd noch nicht gefcheidt genug,

3u fondern Spreue oon den Kernen, die
klare 225ahrheit auch oom Srug. 2Sir
roürden manches leicht durchfehen, roas
unklar unferen Sinnen fcheint, und manches

könnten roir oerPehen an uns, am
Sreunde, roie am Seind.

Sroar leicht durchfehauende 5Comödie
iP's, die jeht auch ßerr 2Silfon fpielt,
indem er kühn und ohne Slödi am Suis
den 21ïejikanern fühlt. Sie möcht' er
gern herum noch kriegen, oon roegen
der U-Sootsgefahr, die tut ihm fchroer
im Silagen liegen, drum macht er 2Illen
offenbar, 2lmerika für fpätere Seiten
roill in Guropa dominieren und für den
Schuh der Kleinen preiten, da3u den
ßandel annektieren. ßerr SBilfon ip ein
fchlauer Sürger, STlucker, Srofeffor und
Sefpot, der nebenbei als Seutfchen-
roürger den 2Indern höher hängt das
Srot. Soch eines follt' er nicht oergeffen,

roas er bis dahin auch oermocht:
Sie Supp' roird nie fo heifj gegeffen, als
man pe fonft geroöhnlich kocht!

2üar einp im großen Kuffenreiche ein

mächtiger 2niniftermann, heut' ip er eine
politifche Ceiche oertrieben, roie in 2Icht
und Sann, am Sarenhofe Kriegsminifter

und Ghef der mächtigften 2Jrmee, fo

ändert 's Schickfal pch, heut' ip er ein
bolfeheroipifcher Sortier, und feine Srau,
einp Cebedame, an ©old roie an ^utoelen
fchroer. heut' lockt pe, Schall ip nur ihr
2Iame, ins Kino noch die ßeute her.
Soch dabei müffen ©ott pe danken, daj}
pe 's fo gut getroffen noch, der Sar mit
feiner Srau. der kranken, die pecken
heute noch im Goch. Ginp fpielt' er mit
Krone, 3epter und Stern sic transît
glorîa mundV heut' pngt er: 3ch roär'
auch Sortier noch fo gern, fo aber bin
gan3 auf dem ßund 1! s.

23efchuldigungen
3er Schnärooa roill oom Sarifer ©cho

200.000 Sranken. roeil es ihn befchuldigt,
im SienPe der Sentralmächte 3U Pehen.

Sie Sreie Seitung roürde oom Kebelfpalter

eine halbe 2ïïillion oerlangen, roollte
diefer behaupten, pe roerde aus deutfehem
©elde gefpeip.

21uch roerden roir nicht fo dumm fein,
3u behaupten, daß der aus dem 2largau
ausgefchiffte Kufch dank deutfehem ©elde
feine ©allenblafe ausquetfeht.

Gbenforoenig behaupten roir, dafj ßerr
Stilgebauer aus gekränktem dichterifchen
Ghrgei3 die Schroei3 und die Sreie Seitung
mit feiner ©egenroart beehrt, ©r ijl gar
kein Sichter. ^Mrpaiter

Sanitats Hausmann a. o.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11

X. und ältestes Haus der Schweiz ±-ixrsämtliche Aerzte- und KrankenbedarfsartikBl
Eigene ohemisctie LaboratorienZürion - St. Galleu - Basel - Genf
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GARTENGERÄTE!

In reichster Auswahl

Elsenwaren handlung
Rennweg 21

An- und Verkauf
1882

Säcken, Emballage
und Industrieabfällen

E. Gäumann, Zürich 1

Rindermarkt 17. Tel. Hottingen 62.35

Heros -Sport-Cisaretîen
muent jedermann mit Genuss!

1798

Das kleinste Quantum
Rahm in 10 Minnt. Butter
mit der billigsten und
praktischsten 1819

Butter-
Maschine!

Pat. No. 751S2

Preis nur Fr. 3.
versendet E. Scherer, zur
Irchelburg, Zürich 6. Auch
in allen grösseren Eisen- u.
Haushaltungsgesch.erhältl.

Wer sich

interessiert
für nur gute, aussichtsreiche I

Prämienlose mit jährlichen
Hauptgewinnen 1870 ]

2 à 500,000
3 à 250,000

verlange unsern neuesten
ausführlichen Prospekt unter
Bezugnahme auf diese Zeitung.

Schweiz.Vereinsbank
Filiale Zürich.

Gewähre und besorge
Darlehen. Näheres: Postfach Nr.
4149, St. Gallen 4. 1861 I

AtTU<HIZURI(Hl
UHREN MAN DLUNC
ECKEAUGUSTIN EH'GLCCKENGASSE

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sieh an obige
altbekannte Firma. 1885

[BesteHandseife \

üeberall haben

Mie Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervesarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Zahle Geld zurück

roenn Sie mit meinem
Q3art«Q3eföröerungS"
3ItitteI keinen (frfotg
haben. ^reisgr.ß.SS
tn OTarkenoöer3taa>
nähme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

Ritt*» Ipcpn I Schellenbergi

20Jahrcjün|er
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskrettr Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

Ideal-Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

Leckerli
Mandelschnitten
Zimmetstengeli
Nougatstengeli
per 100 Fr. 8.
300 Stück franko

Hodapp-Burri
Bäckerstrasse 102

Zürich 18SS

Blut
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronisch. Verstopfung
herrühren, wie : Hautauaschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfädern, schmerzhafte
Periodenstörungen, besonders im
kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.
- /» Flasche Fr. 4.20, V, Fl. Fr.6.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 9.00. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen aber
eine Nachahmung anbietet, weisen
Sie dieselbe zurück und bestellen
Sie direkt per Postkarte bei der
PHARMACIE CENTRALE,
MADLENER - GAVIN, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill. 1730

Don Nüven uncj drüben
Nun soll à Tabaksteuer kommen.

oas tut mir wirklick berzlick leicl. jeäock
clem Staatssäckel zu srommen. sei seäer
ouck sür äas dereit. Würä' nur äas
Rauckzeug besser sckmecken. man zabit
ja gern äen boben Preis, so aber, manckmal

zum Berrecken. stinkt fürckteriick
äas Rauckgesckmäus. Ein Päckii Burrus

sckmeckte ebäem im kurzen Pseis-
cken ganz samos. jeht aber flecken wir
im Extrem, jetzt gebt es deinab' in äie

Kos'. besonäers seit Kerr Burrus jeune
im ..Démocrate" mit bobler Pbras

unä patriotisckem Geflöbne saiboäert à

la Staätsraubas' : Daß unsere neuesten

Kaublhen. äie Deutsckianä uns geliesert
bat. gar keinen Psisseriing was nützen.

es sei um jeäen Rappen sckaä': sie

seien sebierboft. gesprungen. nur aus äen

Glanz berausstassiert. so wuräen sie uns
ausgeärungen unä wir äamit giänzenä
lackiert.

Nackäem Kerr Burrus mit Empkase
äies in äie Weit binausposaunt. zeigt
sick's ais eine Seisendioss unä niemanä
tut jeht mebr erstaunt. Wir lassen uns
ja alles bieten unä äanken nock äasür
äevot. wir teiien mit äen Parasiten
ouck nock äen lehten Bissen Brot.

Wobi müssen wir nock mancbes lernen.
wir sinä nock nickt gesckeicit genug.

zu sonäern Spreue von äen Rernen. äie
klare Wabrbeit auck vom Trug. Wir
würäen mancbes ieickt äurckseben. was
unklar unseren Sinnen sckeint. unä mancbes

könnten wir versieben an uns. om
Sreunäe. wie am Seinä.

5Zwar ieickt äurcksckauenäe Romöäie
ist's, äie jeht ouck Kerr Wilson spielt.
inäem er kübn unä obne Biöcli am Puls
äen Mexikanern sübit. Die möckt' er
gern berum nock Kriegen. von wegen
äer tI-Bootsgesabr. äie tut ibm sckwer
im Magen liegen, ärum mackt er Alien
ossenbar. Amerika sür spätere !Zeiten
will in Europa äominieren unä sür äen
Sckuh äer RIeinen streiten. äazu äen
Kanäei annektieren. Kerr Wilson ist ein
sckiauer Bürger. Mucker. Prosessor unä
Despot. äer nebenbei ais Deutscken-
Würger äen Anciern böber kängt äas
Brot. Dock eines sollt' er nickt vergessen.

was er bis äabin auck oermockt:
Die Supp' wircl nie so beiß gegessen. als
man sie sonst gewöbnlick kocktl

War einst im großen Russenreicke ein

mäcktiger Ministermann. beut' ist er eine
politiscbe Leicke vertrieben, wie in Ackt
unä Bann. am Iarenbose Rriegsminister

unä Ekef äer mäcktigsten Armee. ^ so

änäert 's Sckicksoi sick. beut' ist er ein
doisckewistiscker Portier. unä seine Trau.
einst Lebeäame. an Golä wie an Juwelen
sckwer. beut' lockt sie. Sckall ist nur ibr
Name. ins Rino nock äie Leute ker.
Dock äabei müssen Gott sie äanken. äoß
sie 's so gut getrossen nock. äer 5Zar mit
seiner Srau. äer Kronken. äie stecken
beute nock im Lock. Einst spielt' er mit
Rrone. Iepter unä Stern sic transir
xloria munäl, beut' singt er: Ick wär'
auck Portier nock so gern. so ober din
gonz aus äem Kunä il s.

Beschuldigungen
Der Scknäwoa wiii vom Pariser Ecko

200.000 Sranken. weil es ibn besckuiäigt.
im Dienste äer Ientroimäckte zu sieben.

Die Sreie Leitung würäe vom Nebeispalter

eine kalbe Million oerlangen, wollte
äieser bebaupten. sie weräe aus äeutsckem
Geiäe gespeist.

Auck weräen wir nickt so äumm sein.

zu bebaupten. äoß äer aus äem Aargau
ausgesckisste Rusck äank äeutsckem Geiäe
seine Gallenblase ausguetsckt.

Ebensowenig bebaupten wir. äaß Kerr
Stiigebauer aus gekränktem äickteriscken
Ebrgeiz äie Sckweiz unä äie Sreie Leitung
mit seiner Gegenwart beebrt. Er ist, gor
kein Dickter. N°»-.sp°l.°r
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Oss kleinste (Zuantum
Kanin In 10 Iviinut. IZutt-r
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ver îlrii
lillerenlerl

Prämienlose mit jâdrlicneu
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kudrlicden Prospekt unter Le-
îuxuadme âukckie5e üeituulz.

8àôi?.VsàdM
kllisle Allrieà.

lolion. Müderes I posàl^d kir.
4149, Lì. (Z-ìlleu 4. 1861 I

Wallon Si» vins -uvonlss
sîgv UK>»? VVS»»<:ues Lie, à^ssldre
vdr gut uu ^dillig repariert virà,
bollanntv i<iima.. 1885

ckie inkolxe scnleckter ^uxeuckxe-

ckxl. an ckem Scnvincken idrer de-
«ten Krsit 2U leiäen dabsn. vollen

u. âukklârencke Sckrikt eines I^ier-
venantes liber Ursscden, Holxen

kür ?r. 1.50 in Lriekmarken von
Ni». Hunilo>> » »oilan»t»lt.
Vont <î?7.

wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Miitel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. 1881

8. ki-eiielieii A

(Solothurn).

k?itî^ l«?«N I Scdell-nderx,LZIttv IVSVlI.v.liderudmtes

»uco genannt ^»lopLng, xibt
jeclem xr»u«n H»ar ckie kriikere I?arde
«lecker. Seit IV ^sdren von Prot. u.
^er?ten etc. empkoklen. Liu Ver-
«ucn xenüxl. preis cker I?I»scke I?r

oeneràertried : H>»x Kovgo,
»»»öl I». 18 0

dervvrrsZenck dei ScdwZcde^ustSncken
aller àrt. 1584

doosoi-t l>»» Ztua»vn«n>
I^r. 4.- in cken Xpotdelcsu erdZItlicd.

tt»uptckepvt :

äpotlietle 1.0 doo k, tioi»i»»u.

iVsllâkl8ediiMkll

A0lWi8l6I!g8li
per Ivo i°r. 8.
3öt) 8tück franko

käekerstrssse 102

Ivrivk «s

vluî
NoiniaungsniiiivI

Moitel s Ssrsspsrill
xsIeii s.I1e Xr-uilcdeitsil, clis vou
»onilondoiioni Slutt vcker vou
vi«i»«»«i»o»». Vorsîopifun» der
rüdreu, v/is tt-^uîi>,usâodls.g, Rot«.

licksreilt^üiickuuxeu, Svpdilis, Nâu>or-

icliAràs, üvxtscdnier^eu, ^la.xoude-

uuà odue öerursstöruux -u u^edmeu.

- >/, ?l2.svde ?r. 4.20, -/z ?i,k.l ?Is.sods kür eins voNstiiuàizs Kur
?r ÄM )i5u k-bvn in sllon
tìpotllvllon, W000MS.U Ikuou »der
sius I^»edi».diuuu5- ».udistet, vsiseu
Sie àieselbe Zurück uuà bestslleu

p « ^ R ?>l ^ i^?IZ IZ^ ki > I,
àl^OI,LI»LR. VI«, rus àu
IlloutdlÄuo 9, «Z L « Oieselb« seu-
àst. ldueu Lsxeu kî^odusàme odisser
preise kràuico àis ovtlîo KUolioi'»
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